
Der Wunsch nach einer unkomplizierten Versorgung mit medizinischem Cannabis wächst stetig – der Markt bringt
viele Angebote mit sich. Releaf Cannabis (releaf.com/de) ist dabei eine Plattform, die viel Aufmerksamkeit
bekommt. Doch was steckt wirklich dahinter? Bietet Releaf Cannabis nur Informationsangebote oder kann man
dort tatsächlich ein Rezept erhalten? Und was muss man als Patient wissen, bevor man sich für einen solchen Weg
entscheidet? Dieser Artikel gibt Einblick in die Erfahrungen mit Releaf Cannabis, den typischen Releaf Cannabis
Ablauf und die wichtigen Voraussetzungen für die ärztliche Beratung.

Therapie vs. Freizeitkonsum – Wichtige Abgrenzungen
Bevor wir zum Thema Rezept und ärztliche Bewertung kommen, eine klare Unterscheidung:

Medizinisches Cannabis ist ein verschreibungspflichtiges Medikament. Es wird ärztlich indiziert, verordnet
und kontrolliert.

Freizeitkonsum unterscheidet sich durch den rechtlichen Rahmen, die Dosierung und das Fehlen einer
medizinischen Indikation.

Bei Releaf Cannabis finden Sie Informationen zu medizinischem Cannabis, nicht zum Freizeitgebrauch. Pauschale
oder gar unreflektierte Aussagen wie „kann man einfach so bekommen“ sind häufig irreführend und
problematisch. Es geht in der Therapie immer um eine individuelle Abwägung.

Was ist Releaf Cannabis? – Angebot und Leistungen
Releaf Cannabis versteht sich als digitale Anlaufstelle für Patienten, die sich cannabinoidbasierte arzneimittel für
eine Behandlung mit medizinischem Cannabis interessieren. Entscheidend ist: Releaf Cannabis bietet keine
Direktverordnung an. Was die Plattform macht, ist:

Umfassende Information und Aufklärung über medizinisches Cannabis

Ermöglicht eine digitale Terminvereinbarung für eine Videosprechstunde (Telemedizin) mit spezialisierten
Ärzten

Unterstützt den Prozess der Anamnese und klärt zunächst ab, ob grundsätzlich eine Indikation bestehen kann

https://www.deutschland-startet.de/medizinisches-cannabis-deutschland/


Das heißt: Die ärztliche Bewertung, ob ein Rezept möglich ist, erfolgt immer individuell und persönlich in einer
ärztlichen Sprechstunde, zu der man über die Plattform Zugang erhält. Nur auf dieser Grundlage wird entschieden,
ob ein Rezept ausgestellt wird.

Releaf Cannabis Ablauf – Schritt für Schritt bis zum Rezept
Die Gestaltung des Ablaufs bei Releaf Cannabis kann man sich so vorstellen:

1. Informationsphase: Über die Webseite und begleitende Inhalte (z.B. Videos, Blogartikel) erfahren Interessierte
mehr über die Einsatzgebiete, Wirkung und Anwendungsbereiche von medizinischem Cannabis.

2. Digitale Terminvereinbarung: Nutzer können online über ein benutzerfreundliches Tool einen Termin zur
Videosprechstunde buchen. Die Verknüpfung mit intelligenten Automatisierungen („Built on Zapier“ AI
Chatbot) hilft hierbei, passende Termine schnell zu finden.

3. Anamnese und ärztliche Beratung: In der Videosprechstunde erfolgt eine individuelle Bewertung aller
relevanten Gesundheitsdaten, Risikofaktoren und Beschwerden.

4. Entscheidung über Rezept: Der Arzt entscheidet auf Basis der ärztlichen Vorgaben und persönlichen
Krankengeschichte, ob ein Rezept für medizinisches Cannabis ausgestellt wird.

5. Rezept und weitere Betreuung: Das Rezept kann in der Apotheke eingelöst werden, bei Bedarf erfolgt eine
weitere Beratung oder Anpassung der Therapie.

Wichtig: Am Anfang steht immer eine intensive Anamnese, keine Selbstdiagnose oder automatisierte
Rezeptausgabe ohne ärztliche Prüfung.

Ärztliche Beratung und Voraussetzungen – Was muss der Arzt wissen?
Die richtige Indikation und sichere Anwendung sind entscheidend. Der Arzt muss unbedingt folgende Punkte
berücksichtigen:

Medizinische Vorgeschichte: Bestehende Krankheiten, frühere Therapien, Medikamenteneinnahme

Kontraindikationen: Psychische Erkrankungen, Suchtprobleme, Schwangerschaft oder andere Risiken



Aktuelle Beschwerden und Symptome: Chronische Schmerzen, spastische Lähmungen, Übelkeit durch
Chemotherapie u.a.

Erwartete Wirkung vs. Nebenwirkungen: Realistische Einschätzung des Nutzens und der Risiken

Nur wenn diese Voraussetzungen sorgfältig geprüft sind, kann eine Verschreibung erfolgen. Das garantiert eine
verantwortungsvolle und individuelle Behandlung und unterscheidet den Therapieansatz klar vom
Freizeitgebrauch.

Mini-Checkliste: Was muss ich für die Videosprechstunde vorbereiten?

Vorliegen von medizinischen Unterlagen oder Diagnosen

Klare Beschreibung der Beschwerden und bisherigen Therapieversuche

Liste aller Medikamenten und eventueller Allergien

Bereitschaft, Fragen zu persönlichen Risikofaktoren zu beantworten

Technische Voraussetzungen für die Videosprechstunde (Endgerät, Internet, reCAPTCHA Sicherheitscheck)

Schutz vor Missbrauch – Die Rolle von reCAPTCHA und digitalen Tools
Digitale Plattformen wie Releaf Cannabis setzen technische Tools wie reCAPTCHA ein, um automatisierte Bot-
Anfragen auszuschließen und den sicheren Zugang zu gewährleisten. Dies schützt sowohl Patienten als auch die
Plattform. Ebenso ist die Integration von KI-gestützten Chatbots, built on Zapier, ein praktisches Werkzeug, um
Patienten bei der Terminbuchung und Beantwortung häufiger Fragen zu unterstützen.

Fazit: Releaf Cannabis – Informieren, beraten, nicht rezeptieren per
Klick
Erfahrungen zeigen, dass Releaf Cannabis vor allem ein Service ist, der Patienten den Zugang zu medizinischem
Cannabis erleichtert – durch Informationen, Telemedizin und digitale Terminbuchung. Ein Rezept bekommt man
dort nicht automatisch oder ohne ärztliche Abwägung.

Das Verfahren stellt sicher, dass individuelle anamnese und Risikofaktoren geprüft werden. Nur so entspricht
man den gesetzlichen Vorgaben und medizinischen Standards. Patienten sollten daher bei Interesse an
medizinischem Cannabis immer den Weg über eine qualifizierte ärztliche Beratung gehen – zum Beispiel über die
Videosprechstunde, die Releaf Cannabis ermöglicht.

Was ist als nächstes zu tun?

1. Informieren Sie sich gründlich über medizinisches Cannabis und die Voraussetzungen.

2. Buchen Sie einen Termin per digitaler Terminvereinbarung auf releaf.com/de.

3. Bereiten Sie sich auf die Videosprechstunde vor – nutzen Sie die Checkliste.

4. Erwarten Sie eine individuelle ärztliche Beratung mit anschließender Entscheidung zum Rezept.

5. Holen Sie sich das Rezept bei positiver Entscheidung und lösen Sie es in einer Apotheke ein.

So gelingt ein sicherer und seriöser Weg zur Versorgung mit medizinischem Cannabis.


